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25. Juli - 03. August

Kaiserstuhl / Südschwarzwald / Basel (CH)

1.Tag Fr.  25.07. Fahrt nach 79098 Freiburg i.B

BB Autobahn bis Villingen-Schwenningen weiter durch den Schwarzwald über 
Furtwangen durch das Glottertal bis Freiburg.

Mittagspause  wollten wir auf dem SP in  78089 Unterkirnach  Rathausplatz kurz nach VS machen. Leider 
waren die 15 Plätze schon belegt.
Der Platz eignet sich als Ausgangspunkt für Wanderungen. Er besteht aus 2 sternförmig angelegten und 
parzellierten Bereiche hinter dem Rathaus in  zentraler, ruhiger Lage, geschottert und mit Grün. Holiday 
Clean, Stromanschlüsse, Info-Tafel am Stellplatz vorhanden. Saison: ganzjährig .7,50 €  V/E inkl. Strom 
und Gästekarte….

…..weiter geht es über Furtwangen durch das Glottertal nach:

          

79098 Freiburg i.B.  auf den  Stellplatz in der Bissierstrasse …der ideale Ausgangspunkt für den 
Kaiserstuhl. Der SP für ca. 50 WoMo’s  (7 € V/E  +Strom, WLan und Brötchenservice.) liegt ideal. 
Bis zum alten Stadtkern ist man zu Fuß ca. 15min unterwegs. Wie immer, der Bummel durch die Altstadt, 
lohnte sich. 

Die 31°C waren erträglich vor allem im klimatisierten C&A …nach dem Altstadtbummel war Sonnenbaden 
und Grillen angesagt. In der Nacht Kühlte es auf erträgliche Temperaturen ab.
Gegen Abend füllte der Platz …..

2.Tag Sa.  26.07. „um und durch den Kaiserstuhl“ nach Breisach i.B.

Rundfahrt  via 79353 Balingen 79235 Vogtsburg, 79268 Bötzingen , 79241 Ihringen, 
auf den SP nach Breisach i.B.

     



Nachmittags sind wir durch  Breisach gebummelt, haben am Markt eine Curry- Wurst verspeist und vor 
dem Münster „peoplegewatcht“ , dabei eine Hochzeitsgesellschaft beobachtet. Nach der City-Tour sind wir 
vor dem WoMo faul am Rheinufer gesessen und haben „Schiffle geschaut“. Es hatte schwüle  30°C. Ab 
22:00 gab es leichte Schauer (von den schweren Unwettern der Umgebung wurden wir verschont)

             

3.Tag So.  27.07. Breisach i.B. – Straussenwirtschaft – Bad Krotzingen

Bis gegen 15:00 faulenzten wir auf den SP in der Sonne. Mit einem ADAC Stellplatz Tester hatten wir 
Spaß und bekamen diverse SP Tipps z.B. über Bad Krozingen , da gibt es eine Frau Maier, die kommt 
immer um 18:00 Uhr 

Um 15:00 zog ein Gewitter auf mit kurzem aber heftigem Regen der etwas Abkühlung brachte. 30 Min 
später war der Spuk vorbei, wir füllten unseren Frischwassertank  an der  Holiday Clean und fuhren nach 
79 206 Niederrimsingen
zur "Strausse zum Poldi"  in der  Friedhofstraße 4 Telefon: 07664 – 1226
(18.07. - 14.09.2008,  Dienstag - Freitag ab 18 Uhr, Samstag ab 17 Uhr ,Sonntag & Feiertag ab 16 Uhr)
Der Kräuterbraten mit Brägele inkl. Salatteller für 8:50€ war super lecker,  Gerti‘s kleine Portion für 5:80€ 
und ein 
¼ Weinschorle für 1:80€ empfanden wir als preiswert.
Der Strausse  ist Top, aber auch gut besucht…… www.straussezumpoldi.de

          

Gestärkt fuhren wir weiter zum Thermalbad nach Bad Krozingen

79189 Bad Krozingen Herbert-Hellmann-Allee 12  GPS 07°41’19’’O / 47°55’01’’N
Neben dem Parkplatz an der Vita-Classica-Therme, ist ein Stellplatz für zirka 15 Mobile  (Ausweichplatz 
für weitere 20 auf der Wiese). Für mehrere Nächte empfiehlt sich eine Anmeldung.  Tel. 0 76 33/1 57 39
Ebener Untergrund, im vorderen Teil befestigt, dahinter Rasenfläche.  Ent-/Versorgung Bodeneinlass , 

Frau Maier, eine nette grauhaarige Dame, hat uns empfangen (ob sie schon auf uns gewartet hat?),
und die  Gebühr von 8 Euro pro Nacht (Strom kostet extra 2,50€) kassiert, unsere Brötchen Bestellung für 
den nächsten Morgen aufgenommen und die Gästekarte, mit einem Rabatt von 1,50 Euro für die Vita-
Classica-Therme.
Ausgestellt. (Bei 3Tage 2x Tageskarte à 11€ frei).

http://www.straussezumpoldi.de/


4.Tag Mo.  28.07. Bad Krozingen  „Thermalbaden“  

Morgens hingen die bestellten Brötchen an unserer WoMo Türe. Danke Frau Maier, ein toller Service…

    

Nach dem Frühstück, solange es noch kühl war, radelten wir durch den Kurpark nach Bad Krozingen, ein 
überschaubares Örtchen mit dem üblichen Kurort-Flair. Nach einem kleinen Einkauf bei EDEKA 
„enterten„ wir die  Vita-Classica-Therme (Tageskarte 9,5€ mit Gästekarte von Fr.Maier) bei  30°C ein 
Genuss.
Die Therme ist sehr schön und großzügig angelegt, eine Badelandschaft wie das Solemar in Bad 
Dürrheim. Die  reduzierte Karte für 9,50€/ Person empfanden wir preiswert für einen ganzen Tag. 
Den  Abend verbrachten wir mit Grillen und „schwätza“ mit den Nachbarn 

5.Tag Di.  29.07. Basel – Vitra Design Center -  Bad Säckingen

Ch-4052 Basel „Stadtbummel“

Wir Parkten im Theodorsgraben ein optimaler Ausgangspunkt direkt am Rhein. Eine Alternative ist der 
St.Alban-Rheinweg auf der anderen Rheinseite (wir fanden aber die Zufahrt nicht, danke Navi)  
Ein  Spaziergang entlang der Rheinpromenade zeigt uns die Schokoladenseite der Stadt. Nach 
Überquerung des Rhein  beginnt die „Einkaufsmeile“ und dahinter die sehenswerte  die Altstadt mit dem 
Dom von der  Dom Terrasse hat man einen schönen Blick auf den Fluss und das Rheintal. Eine Stiege 
hinunter zum Fluss brachte uns zu einer kleine Personen Fähre die an einem Seil befestigt und durch die 
Strömung angetrieben uns für 1,20€ an das andere  Flussufer brachte. 

    

                                          

Kurz nach Basel stoppten wir  am  Vitra Design Museum in der  Charles-Eames-Str. 1  
Ein Publikumsmagnet und ist seit einigen Jahren das Werksgelände der Firma Vitra in Weil am Rhein. 
Das liegt  an so illustren Architekten wie Frank O. Gehry, Tadao Ando, Zaha Hadid, Nicholas Grimshaw 
und Alvaro Siza, die hier jeweils bedeutende Entwürfe realisierten. Kein Wunder, dass sich das 
Firmenareal in den letzten eineinhalb Jahrzehnten zu einem Mekka von Architekturliebhabern entwickelt 
hat.  Das Vitra Design Museum mit unterschiedlichen Ausstellungen ist  Mo-So: 10-18 Uhr geöffnet  (8€ 
Eintritt). Eine  Architekturführung dauert 2h. www.design-museum.de

http://www.design-museum.de/


    

Weiter geht es nach 79713 Bad Säckingen „Stadtbummel“

Ein altes malerisches Städtchen. Highlight: Die längste gedeckte Holzbrücke Europas Sie überspannt den 
Strom und verbindet Deutschland mit der Schweiz. Die Grundstruktur des ursprünglich aus dem 13. 
Jahrhundert stammenden Bauwerks stammt aus dem 17. und 18. Jahrhundert und wurde erst vor 
wenigen Jahren renoviert.
Fein herausgeputzt präsentiert sich auch das Fridolinsmünster am Münsterplatz, der guten Stube der 
Stadt. Sowie das Schlösschen mit Park .
Der WoMo Stellplatz für etwa 40 Reisemobile ist auf dem Festplatz an der Austraße. Ein separiertes Areal 
auf einem Großparkplatz für Pkw und. Ebener Untergrund, teils festgefahren, teils gekiest. Ruhige Lage in 
Zentrumsnähe.  8€ inkl.  Strom und Gästekarte für verbilligten Eintritt in das  Mineral-Thermal-Bad 
AQULAON / Regionalbahn und freien Eintritt ins Freibad. Ent-/Versorgung an der Zufahrt gegen 20 Ct 
Gebühr .
Nach dem Stadtrundgang sind wir  im Restaurant  „Zum Viertele“ eigekehrt. Zum Abendessen gab es 
Rösti mit Pfifferlingen.  Bei Einbruch der  Dunkelheit  wurde die Brücke und das Münster beleuchtet….die 
tropische Hitze war etwas erträglicher und Dank Ventilator konnten wir auch schlafen.

     
    

                                   

6.Tag Mi.  30.07. 78333 Stockach  „ WoMo schauen & faulenzen“

Von Bad Säckingen aus fuhren wir den Rhein entlang wechselweise auf der Deutschen-  und dann wieder 
auf der Schweizer -Seite  bis nach Dissenhofen  einem schmucken sehenswerten alten Städtchen. 

Der einzige Weg auf die D-Seite führte 
über eine alte einspurige Holzbrücke mit 
Überdachung  wie in Bad Säckingen. 
Zaghaft fuhr ich auf die Brücke, es 
„knirschte nichts“ unser WoMo passte 
gerade so durch…puh!
 



Unterwegs tankten wir in der Schweiz für 1,366€ l/Diesel 

Weiter ging es auf den Caramobil-Reisemobilhafen Papiermühle (Top Platz) in der Johann-Glatt-Straße.

Das Gelände liegt  in den Auen der Stockacher Aach  und gliedert sich in drei Bereiche: Der vordere Teil 
zur Straße hin bleibt einer Ausstellung von Freizeitfahrzeugen vorbehalten. Dahinter schließt sich ein 
Freizeitbereich mit der „Aachtal-Stube" nebst Biergarten, WC und Duschen an. Ganz hinten, folgt dann 
der Reisemobilhafen für mindestens 85 Fahrzeuge. Die Parzellen im Format 5 x 10  kosten 10€  inkl. 
Strom (6 Amp.), Toilettenbenutzung, Dusche, Entsorgung und Müllabgabe. Gebühr für Frischwasser: 0,50 
Euro. www.caramobil.de

Nach dem WoMo "schaulauf“….wer soll die Menge an Mobilen kaufen?.... war bei ~30° C faulenzen im 
Schatten angesagt

   

7. - 10.Tag Do. 31.07. bis So. 03.08  88512 Mengen-Rulfingen

Reisemobilhafen an den Zielfinger Seen Uferweg 25

Auch in Oberschwaben gibt es eine Seenplatte: Und direkt an einem Badesee bietet sich der Stellplatz an, 
ein  ruhig gelegenen Stellplatz inmitten der freien Natur.
Parzellierter Stellplatz für 20 Mobile in ruhiger Lage unmittelbar an einem beliebten und warmen Badesee 
mit 900 Meter langem Strand, Nichtschwimmerbreich, Biergarten. Befestigte Ausweichfläche für weitere 
20 weitere Mobile.

7 Euro pro Nacht und Mobil inklusive Entsorgung und Eintritt zum Seebad mit Duschen,WC und 
Restaurant Frischwasser: 1 Euro für 80 Liter. Strom nach Verbrauch. Der Ort Rulfingen ist in 5Min. mit 
dem Fahrrad erreichbar. 
Wir hatten Glück, es wurde gerade ein „Top Platz“  mit  „Aussicht“ auf den See frei.

Die Sonne trieb das Thermometer auf  32°C  aber der See und das Duschhäuschen waren ja in der Nähe.

     

http://www.caramobil.de/


Unser SP- Nachbar handelte mit  verschiedenem Camping-Zubehör. Er hat uns von seinen 
maßgeschneiderten Fensterabdeckungen überzeugt, die wir nach Ausmessung der Fenster bei 
www.camprotec.de bestellten.
Am Abend kühlte es ab und wir grillten ein Stück Schwein. 

Freitag: Am Vormittag fuhren wir mit dem Fahrrad  ca. 1km zum  Einkauf nach Rulfingen,  wir  fanden 
einen kleinen     „ Tante Emma“  Laden mit Backwaren und dem “Nötigsten“.
Nachmittags habe ich unsere WoMo Innenraumleuchten auf  Stromsparende Led’s umgerüstet…. und 
danach sind wir erfolglos zum Pilze suchen in den nahen Wald.
Das Wetter: Bedeckt aber 28°C

      

 
Samstag: Vom Stellplatz aus fuhren wir  mit dem Rad rund um die Zielfinger Seenplatte. Am Abend grillten 
wir unsere beim Italiener „Gentile“  geangelten Doraden.

Sonntag: Nach dem Frühstück machten wir uns auf den Heimweg. Über Sigmaringen, Ebingen, 
Hechingen  ging es nach Hause.   

http://www.camprotec.de/

